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Hausse:

«Ja, ja aber Sie begryfed mich doch au, ich chann hüt einfach nit grad

jede go hole, wenn's gwünscht wird wo wett ich au d'Zyt her näh?!»

Unter Landsturm-Soldaten
«Du, wie lang müend mer ächt no

im Dienscht bliibe?»
«Hä, dänk, bis de General sini

Schnüer abverdient hät!» Hamei

Altersasyl für Witze
Zwischen einem Berner und einem

Zürcher entspinnt sich eine Diskussion;

sie kommen dabei auf die Dauer
des Krieges zu sprechen.

Zürcher: «Der Krieg wird mindestens

sieben Jahre dauern!»
Berner: «Jo, Du könntischt Rächt

ha; i ha gäng dänkt, es gäb en Blitz-
chrieg!» Sami

t Frühstück von 40 bis 1.10
1 Ptättli mit Supp« 1.70
1 Nacht od. Mutagenen 1.80 b. 3.

und trotzdem Qualität!
Besitzer: Familie W. Müller-Stellen

^-fo/i&ul/t 77fä~-7^tmt iil 33.431

BAHNHOFSTR. 61 - EINGANG FÜSSLISTR. ZÜRICH

Der Unterschied
Wenn e Diplomat sait «jo», denn

meint er «villicht»,
wenn er sait «villicht», denn meint er

«nei»,

wenn er sait «nei», denn isch er kei
Diplomat.

Wenn e Dame sait «nei», denn meint
sie «villicht»,

wenn sie sait «villicht», denn meint
sie «jo»,

wenn sie sait «jo», denn isch es kei
Dame. Hamilkar

Humor aus dem Grenzdienst
Ein Oberstdivisionär fährt im Auto

der Grenze entlang. Es ist Nacht. Um
eine Befestigungsanlage zu besichtigen,

muß er durch eine verbotene
Zone. Die Wache versperrt den Weg!
«Oberschtdivisionär» ruft der Chauffeur

zum Wagenfenster hinaus. «Gut,
passieren!» Bei der nächsten Wache
wiederholt der Chauffeur den Ruf.
«Chönnt en jede cho säge,» gibt die
Wache zurück, reißt die Wagentüre
auf, leuchtet dem Oberschtdivisionär
ins Gesicht und ruft «'s ischne! Witer-
fahre!» Hugo

OTTO RUFF/ ZÜRICH
WURST-UNO CONSE RVEN FABR I YK^

in der Packung zu 100 Tabletten als Notvorrat in
der Hausapotheke gibt ein Gefühl der Sicherheit.
Contra-Schmerz ist unbegrenzt lange haltbar und
steht dann bei allen Unpässlichkeiten immer zur
Verfügung. In jeder Apoiheke 12 Tabl. Fr. 1.80

100 Tabl. Fr. 10.50
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